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Zum Einstieg
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 Die Gemeinsamen Berechnungsmethoden

für die Lärmkartierung nehmen Gestalt an

 Common NOise ASSessment MethOdS in 

EU:

CNOSSOS-EU



Zum Einstieg – der Schienenverkehrslärm
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 Detaillierte Berechnungsparameter erfordern hohen Erhebungsaufwand

Fahrzeuge Fahrweg/Oberbau



Zum Einstieg – der Schienenverkehrslärm
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 Modellierung der Ersatzschallquellen



Zum Einstieg – der Schienenverkehrslärm
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 reduzierte Anforderungen für die flächendeckende Lärmkartierung:

 Fahrweg/Oberbau

 Fahrzeuge

 Ersatzschallquellen



Emissionsmodell - Grundlagen
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Längenbezogene Schallleistungspegel

o 2 Ersatzschallquellen

• spektral

• Richtwirkung

o Trennung: Geräuschentstehung
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Emissionsmodell - Rollgeräusch

Thomas Werst, Referat 53, Umgebungslärmkartierung, Lärmaktionsplanung und 
Geoinformation

geschwindigkeitsabhängig

Rad/Schiene-Kontakt

Transferfunktionen

o abhängig vom Oberbau

Rauigkeit des Rades/der Schiene

o Rauigkeitsspektrum; abhängig von 

Schienenzustand und Bremsbauart

Kontaktfilter

o Fahrzeugart

Ersatzschallquelle A



Emissionsmodell – Antrieb und Aggregat
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Ersatzschallquellen A und B

nicht geschwindigkeitsabhängig

Fahrzeug im Stand

o mindestens 30 Minuten

Annahme:

o Aggregate laufen unter Volllast



Emissionsmodell - Aerodynamik
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Keine eigene Schallquelle für den 

Pantographen

geschwindigkeitsabhängig

Ersatzschallquellen A und B

Fahrzeuggeschwindigkeit über 

200km/h



Anpassung CNOSSOS-DE -1-

Thomas Werst, Referat 53, Umgebungslärmkartierung, Lärmaktionsplanung und 
Geoinformation

Inkonsistenzen bereinigen

o z.B. Tabellen für Kontaktfilter/Transferfunktionen

Fahrzeugpark anpassen

o Eisenbahnfahrzeuge ergänzen

• Fahrzeugtransferfunktionen

• Antriebs-/Aggregatgeräusche

Fahrbahnarten/Oberbauarten ergänzen

o Feste Fahrbahn/BÜ

o Schallschutzmaßnahmen

[ … ]



Anpassung CNOSSOS-DE -2-
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Brücken

o Schienenauflagerung

o Schallschutzmaßnahmen

vertikale Richtwirkung

o Fehler in der Gleichung

Straßenbahn/UBahn in CNOSSOS-EU unberücksichtigt

o Fahrzeuge

o Schallleistungspegel (Gleichung)

o Fahrbahnen

„weitere eisenbahnbezogene Schallquellen“

o Rangier- und Umschlagbahnhöfe



Aufwand für die Umsetzung
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Infrastruktur: geringer Aufwand erwartet

o Anforderungen an Datengrundlagen vergleichbar wie 16. BImSchV 

• Gleise

• BetrSt

• Zuschläge (Radius, BÜ, …)

o RailPads: pauschal (medium)

Fahrzeuge: erhöhter Aufwand erwartet (Lokomotiven und Triebzüge)

o verschiedene Baureihen und Kombinationen

• Längen

• Achszahlen

Kontakt DB AG/EBA

o AG Infrastrukturdaten



Aufwand für die Nutzenden
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Zusätzlicher Aufwand: wahrscheinlich gering

Komponenten des Schalltechnischen Modells

o ähnlich

schalltechnische Berechnung

o im Hintergrund

o durch das Berechnungsprogramm

Eingabedaten

o ähnlich



Ausblick

Thomas Werst, Referat 53, Umgebungslärmkartierung, Lärmaktionsplanung und 
Geoinformation

Nachbesserungen für CNOSSOS-EU

o eventuell: Auswirkungen auf die 

deutsche Fassung

• z.B.: Modellierung der Brücken

 Richtcharakteristik ändern

 Folge: Transferfunktionen für 

Brücken neu erstellen

Berechnungen mit CNOSSOS-DE

o derzeit noch keine praktischen 
Erfahrungen



Vielen Dank fürs Zuhören
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